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Sehr geehrte Mitglieder des 
CDU-Kreisverbandes Böblingen,

gerne möchten wir Sie nochmals auf diesem
Wege auf eine Änderung im Ablauf des Ver-
sandes der Beitrags- und Spendenquittung
hinweisen. Den bisher praktizierten Versand
der Beitrags- und Spendenquittungen werden
wir in diesem Jahr letztmalig in der bekannten
Form durchführen. Hintergrund ist, dass das
Finanzamt künftig bis zu einem Betrag von
300,00 Euro keine Zuwendungsbestätigung,
also keinen schriftlichen Nachweis über die
Spendensumme, umgangssprachlich „Spen-
denbescheinigung“ oder „Spendenquittung“
genannt, mehr verlangt. Der Kreisvorstand
hat vor diesem Hintergrund beschlossen, für
die Zukunft die Möglichkeit der vereinfachten
Zuwendungsbestätigung (d.h. Ausdruck des
Überweisungsauftrages / Kopie Kontoauszu-
ges) als Nachweis zu nutzen. Sollte Ihr Mit-
gliedsbeitrag daher im Jahr 300,00 Euro oder
weniger betragen, werden wir in der Zukunft
auf die postalische Übersendung der „Spen-
denbescheinigung“ verzichten. 

Bitte beachten Sie für Ihre Steuerunterla-
gen daher die folgenden Hinweise:
• Bei Onlineüberweisungen drucken Sie bit-

te die Buchungsbestätigung der Überwei-
sung als Nachweis aus; sollten Sie keine
Online-Überweisungen durchführen, kön-
nen Sie als Nachweis auch eine Kopie des
Kontoauszugs vorlegen.

• In beiden Fällen muss Ihr Name, Ihre Kon-
tonummer und die Bankverbindung des
Empfängers, der Betrag und der Bu-
chungstag auf der Bestätigungsseite er-
sichtlich sein.

• Der Betrag von 300,00 Euro gilt übrigens
für jede Einzelspende, nicht für die Summe
der im Jahr geleisteten Spenden

Sollten Ihre Zuwendungen oder Ihr Jahresbei-
trag den Betrag 300,00 Euro übersteigen, än-
dert sich für Sie nichts; Sie erhalten weiterhin –
wie gewohnt – die „Spendenbescheinigung“.  

Bei Fragen können Sie sich gerne melden.

Mit freundlichen Grüßen

Nicole Fischinger

Aufbruchsstimmung der CDU Deutschlands
strahlt in den Landkreis
Gratulation an Friedrich Merz

Am 22. Januar 2022 fand der digitale CDU-Bun-
desparteitag mit der Neuwahl des gesamten Bun-
desvorstands statt. Von den 1001 Delegierten wur-
de im Nachgang der durchgeführten Mitgliederbe-
fragung Friedrich Merz mit 94,62% der Stimmen
zum neuen Parteivorsitzenden gewählt. Delegierte
auf dem Parteitag aus dem Landkreis Böblingen
waren Elke Groß aus Gärtringen, Marc Biadacz aus
Böblingen und Matthias Miller aus Steinenbronn.
Matthias Miller gratuliert im Namen des gesam-

ten Kreisverbandes: „Herzlichen Glückwunsch, lie-
ber Friedrich Merz, zu
diesem beeindruckenden
Ergebnis. Die CDU im
Landkreis steht geschlos-
sen hinter dem gesamten
neuen Parteivorstand,
der jünger und weiblicher
ist als jemals zuvor. Den
Aufbruch, den wir heute
gespürt haben, erleben
wir auch bei uns im Kreis.
Wir wissen, dass
Deutschland eine starke
CDU braucht. An einer
starken CDU mit klarem
Profil und weitsichtiger
Politik arbeiten wir auch
hier vor Ort in den kom-
menden Jahren intensiv.“
Marc Biadacz hebt her-

vor: „Unser Parteitag war
ein voller Erfolg. Mit
Friedrich Merz und dem
neuen Parteivorstand
starten wir schlagkräftig
in die Oppositionsarbeit
in Berlin. Wir richten kla-
re Worten an die Ampel-
Regierung und gehen zu-
gleich tatkräftig die Er-
neuerung unserer Partei
an. Ein großer Dank gilt
unserem scheidenden
Vorsitzenden Armin La-
schet für seine Arbeit im
vergangenen Jahr und
insbesondere auch Paul

Ziemiak für die optimale Organisation des digitalen
Parteitags.“
Auch Elke Groß, erstmals Delegierte zum Bundes-

parteitag und Ortsvorsitzende der CDU Gärtrin-
gen, schließt sich den Glückwünschen an: „Das
neue Team-CDU spiegelt die ganze Breite unserer
Mitglieder wider. Vom Bundesparteitag geht ein
echter Aufbruch für die ganze CDU aus. Wir sind
hochmotiviert, diese positive Stimmung in der Ar-
beit bei uns vor Ort aufzunehmen. Wir werden
durchstarten.“ <<<



Auf ein Wort

Liebe Mitglieder im Kreis Böblingen,

mit unserer ersten Ausgabe des CDU vor Ort im
Jahr 2022 wünsche ich Ihnen allen im Namen des
gesamten CDU-Kreisvorstands ein Jahr mit viel Ge-
sundheit und Zuversicht.
Wir hätten uns alle ein anderes neues Jahr ge-

wünscht. Die Pandemie haben wir als bald über-
wunden im Blick und der Drang, wieder stärker
nach außen zu treten, ist spürbar vorhanden. Opti-
mistisch begannen wir also das Jahr mit vielen On-
line-Veranstaltungen, jüngst mit einer Diskussion
am 22. Februar mit Herrn Roderich Kiesewetter
MdB und der Leiterin des Ostukraine-Büros der
Konrad-Adenauer-Stiftung Frau Dr. Brigitta Triebel
zu den aktuellen Entwicklungen in der Ukraine.
Dann kam der 24. Februar. Mit diesem Tag hat sich
unsere Welt verändert und erschüttert, wie viele
von uns es nie für möglich gehalten hätten. Krieg
herrscht in Europa. Auf brutale und perfide Weise
stellt der russische Despot die Souveranität der
Ukraine in Frage, marschiert rücksichtlos in das
Land ein, lässt unschuldige Zivilsten töten und
droht dem gesamten Westen mit brachialer Ge-
walt. Es ist ein Krieg in unserer Nachbarschaft, Pu-
tins Krieg, der sich gegen uns alle, gegen unsere
Wertvorstellungen und gegen unsere freiheitlichen
Demokratien richtet. Es steht viel auf dem Spiel.
Wir stehen entschlossen und solidarisch an der Sei-
te der Ukraine, sind in Gedanken bei dem tapferen
ukrainischen Volk und schließen sie in unser Gebet
ein. Wir wissen und rufen die Worte Konrad Aden-
auers zu: „Frieden und Freiheit, das sind die Grund-
lagen jeder menschenwürdigen Existenz. Ohne
Frieden und Freiheit gibt es keinen Aufstieg der
Völker, kein Glück, keine Ruhe für die Menschheit.“
In solchen Krisenzeiten kommt es mehr denn je

darauf an, dass wir als Union die politische Willens-
bildung des Volkes mitprägen, geschlossen für un-
sere Werte einstehen und den Menschen in Not

helfen. Unser neu-
er Parteivorsitzen-
der Friedrich Merz
gibt hier einen
stringenten Kurs
vor und führt uns
unsere christde-
mokratischen Wer-
te wieder stärker
vor Augen. Ich er-
laube mir an dieser
Stelle zusätzlich
den Hinweis auf
das Spendenkonto
von „Bündnis Ent-
wicklung Hilft“
und „Aktion
Deutschland Hilft“
für die Menschen
in der Ukraine:
IBAN: DE53 200 400 600 200 400 600

Stichwort: ARD/ Nothilfe Ukraine
www.spendenkonto-nothilfe.de
Abschließend verweisen wir auf unseren Kreis-

parteitag, der voraussichtlich am 9. April 2022
stattfinden wird. Hier wollen wir gemeinsam eine
intensivere Diskussions- und Mitgestaltungskultur
erleben. Die Einladung folgt. Als moderne Partei
sind wir zudem bestrebt, sichtbarer in der Öffent-
lichkeit wahrgenommen zu werden. Daher hat der
Kreisvorstand beschlossen, neue Räumlichkeiten
für die Kreisgeschäftsstelle zu suchen. Sie sollen of-
fen einsehbar, modern und einladend gestaltet
sein. Sollten Sie Hinweise oder Ideen für ein mögli-
ches Mietobjekt haben, zögern Sie nicht und schrei-
ben uns gerne unter info@cdu-bb.de.
In diesem Sinne verbleibe ich in Anbetracht der

turbulenten Zeiten mit Zuversicht und in der Hoff-
nung auf baldigen Frieden in Europa

Matthias Miller <<<
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Aus dem Kreisverband

EDITORIAL
des Chefredakteurs

Liebe Mitglieder und Freude 
der CDU Böblingen,

ich hoffe, dass Sie das neue CDU vor Ort in
guter Gesundheit erreicht.
Das neue 2022 startete für uns als CDU mit

einem Novum. Zum ersten Mal in der Ge-
schichte unserer Partei wurde der Bundesvor-
sitzende durch eine Mitgliederbefragung be-
stimmt. Auf dem zweiten digitalen Bundespar-
teitag wurde Friedrich Merz schließlich zum
neuen Parteivorsitzenden gewählt. Vor dem
neuen Team an der Spitze stehen große Her-
ausforderungen: Die CDU bedarf einer um-
fangreichen Erneuerung und gleichzeitig müs-
sen wir eine kraftvolle Opposition zur Ampel-
Regierung sein. 
Auch im Landkreis Böblingen möchten wir

hierzu beitragen. Dies gelingt durch einen mo-
dernen Auftritt und eine gute Zusammenarbeit
unserer Ortsverbände und Vereinigungen mit
den Abgeordneten und natürlichen unseren
Mitgliedern. 
In dieser Ausgabe des CDU vor Ort blicken

wir auf Neujahrsempfänge und Jahreshaupt-
versammlungen zurück und unsere Abgeordne-
ten berichten aus dem Bundestag und Landtag.
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.
Mit herzlichen Grüßen in den Landkreis Böb-

lingen

Ihr 

Leon Kolb, Chefredakteur

Marc Biadacz und Matthias Miller waren Teil der Bundesversammlung
Die CDU-Abgeordneten Marc Biadacz und Matthias Miller waren Mitte Fe-

bruar Mitglieder der Bundesversammlung in Berlin und haben an der Wahl des
Bundespräsidenten teilgenommen.
„Es ist eine große Ehre, mit zahlreichen Prominenten aus der ganzen Repu-

blik an dieser besonderen Wahl teilnehmen zu dürfen. Wir wünschen unserem
Bundespräsidenten Dr. Frank-Walter Steinmeier für seine zweite Amtszeit ei-
ne glückliche Hand und Gottes Segen. In seiner Rede im Anschluss an die
Wahl hat er für eine starke Demokratie und Frieden in Europa plädiert“, so
Marc Biadacz und Matthias Miller. <<<
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Aus dem Kreisverband

CDU fordert zweite Chance 
für einen Innovationspark Künstliche Intelligenz in Böblingen
Der CDU Kreisverband Böblingen fordert einen

landesweit zweiten Innovationspark Künstliche
Intelligenz Baden-Württemberg für die Region
Stuttgart und Böblingen. Erst im Sommer 2021
unterlag die Region Stuttgart im Dreier-Konsorti-
um mit den Wirtschaftsräumen Karlsruhe und
Neckar-Alb im Wettbewerb um den KI-Innovati-
onspark Baden-Württemberg dem Entwurf aus
Heilbronn. Böblingen sollte eine tragende Säule
zukommen.
„Natürlich waren wir als CDU im Kreis Böblingen

über die Entscheidung im Sommer 2021 ent-
täuscht. Dass der KI-Innovationspark Baden-Würt-
temberg mit einer Unterstützung von 50 Millionen
Euro aus Landesmitteln nicht in Böblingen realisiert
wird, war ein erster Rückschlag“, beschreibt Mat-
thias Miller. Durch neue Fördergelder bestünde
jetzt aber die Chance, einen zweiten Innovations-

park des Landes in Böblingen zu gründen. Während
der Beratungen zum Landeshaushalt 2022 setzten
sich die CDU-Abgeordneten Sabine Kurtz und Mat-
thias Miller dafür ein, dass zusätzliche Haushalts-
mittel für Forschungs- und Entwicklungsprojekte
im Bereich der Künstlichen Intelligenz gerade für
den Landkreis Böblingen bereitgestellt werden. 7,5
Millionen Euro Landesmittel fließen jetzt voraus-
sichtlich in die regionale KI-Förderung. Auf aus-
drücklichen Wunsch und auf Anregung der
CDU/ÖDP-Fraktion der Regionalversammlung
Stuttgart stellt die Region Stuttgart im Haushalt
2022 zudem über 16 Millionen Euro zusätzlich für
einen KI-Innovationspark zur Verfügung. 
Besondere Bedeutung für die CDU hat der Na-

me des Projekts. „Das Label ‚KI-Innovationspark
Baden-Württemberg‘ würde dem Projekt automa-
tisch einen ganz anderen Stellenwert beimessen

und wäre für die Unternehmen vor Ort ein un-
glaublich wichtiges Zeichen“, so Miller. Der Begriff
solle für das stehen, was Böblingen ausmachen
soll: KI-Wertschöpfung auf Spitzenniveau. 
Marc Biadacz fügt hinzu: „Wir bekennen uns klar

zum Standort Böblingen. Hier gibt es einzigartige
Entwicklungspotentiale. Schon früh wurde der
Landkreis Böblingen mit Unternehmen wie IBM
und HP als das schwäbische Silicon Valley be-
zeichnet. Und heute steht der leistungsstärkste
Quantencomputer Europas bei uns in Ehningen.“
Genau deshalb sei hier im Kreis der Standort, an
dem ein Innovations- und Wertschöpfungszen-
trum für KI-basierte Produkte und Dienstleistun-
gen entstehen müsse, fordert der Digital- und Ar-
beitsmarktexperte Biadacz. Die CDU im Kreis wird
sich auf allen Ebenen für den Erfolg dieses wichti-
gen Zukunftsprojekts stark machen. <<<

CDU beteiligt sich 
mit zahlreichen Mitgliedern an
Menschenkette in Herrenberg
„Nur Zusammenhalt und Solidarität bringen uns durch die Corona-Pandemie.

Deshalb war es uns als CDU heute wichtig, mit zahlreichen CDU-Mitgliedern in
Herrenberg hierfür ein starkes Zeichen zu setzen“, unterstreicht der CDU-Kreis-
vorsitzende und Landtagsabgeordnete Matthias Miller am heutigen Sonntag
(23. Januar) in Herrenberg im Anschluss an die „Menschenkette für Demokratie
und Solidarität“. Zur Teilnahme an der Menschenkette hat auch die CDU-Ge-
meinderatsfraktion Herrenberg aufgerufen. „Ein großer Dank gilt auch unseren
vielen Polizistinnen und Polizisten, die es für einen friedlichen und sicheren Ver-
lauf gesorgt haben,“ betont der Innenpolitiker Miller.
Sabine Kurtz, Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Leonberg – Herrenberg

und Staatssekretärin im Ministerium für Ländlichen Raum, hebt hervor: „Als
CDU sind wir heute mit zahlreichen Teilnehmern aus Herrenberg und dem gan-
zen Landkreis Böblingen deutlich eingetreten für eine verantwortungsbewusste
und wissenschaftsbasierte Politik zur Bewältigung der Corona-Pandemie.“
Das unterstreicht auch Marc Biadacz, direkt gewählter Bundestagsabgeordne-

ter für den Wahlkreis Böblingen und ergänzt: „Wir freuen uns, dass so viele Teil-
nehmer dem Aufruf der Menschenkette gefolgt sind. Wir überlassen einer klei-

Europa- und Außenpolitik 
gewinnt im CDU Kreisverband
Böblingen an Gewicht
Die CDU im Landkreis Böblingen setzt sich künftig verstärkt mit der Europa-

und Außenpolitik auseinander. Der CDU Kreisvorstand richtete dazu am 9. De-
zember 2021 mit einstimmigem Beschluss wieder den Arbeitskreis Europa und
Internationales ein. Leiten wird diesen Sara Varol aus Leonberg.
„Ich freue mich auf die neuen Aufgaben im Arbeitskreis Europa und Interna-

tionales. In unserer globalisierten Welt ist das Verständnis für internationale Zu-
sammenhänge und innerhalb der EU die Zusammenarbeit aller Mitgliedsstaaten
wichtiger denn je“, erklärt die Varol im Anschluss an die Sitzung. In der digitalen
Vorstandssitzung nahm auch der versierte Europapolitiker Rainer Wieland, Vize-
präsident des Europäischen Parlaments, teil. Er begrüßt und unterstützt die
Gründung des Arbeitskreises nachdrücklich. „Die Politik der Europäischen Uni-
on bestimmt viele unserer Lebensbereiche. Wir sind davon überzeugt, dass wir
in Europa zwischen den Weltmächten USA und China nur geschlossen und auf
dem Fundament unserer gemeinsamen Werte erfolgreich bestehen können. Da-
her möchten wir ganz bewusst auch hier bei uns im Kreis Böblingen Antworten
auf die anstehenden Zukunftsfragen entwickeln, Europa noch stärker in unse-
rem Landkreis verankern“, so Miller abschließend. Alle Interessierten können
sich direkt bei Sara Varol zur Mitarbeit melden: sara.varol@outlook.com <<<

nen, aber sehr lauten, Minderheit an Corona-Leugnern nicht den öffentlichen
Raum.“ Dieter Haarer, Vorsitzender der CDU Gemeinderatsfraktion Herrenberg,
ergänzt abschließend: „Die Zahl der Anwesenden war beeindrucken. Herren-
berg hat sich heute klar für Demokratie und Solidarität positioniert. Als CDU
treten wir entschieden für diese Werte ein.“ <<<
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Aus dem Bundestag | Marc Biadacz

Obmann seiner Fraktion für Arbeit und Soziales: 

Marc Biadacz ist die Stimme der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
für arbeitsmarktpolitische Themen
Am 11. Januar 2022 wurde Marc Biadacz mit

96,7 Prozent der Stimmen der Bundestagsfraktion
zum Obmann im Ausschuss für Arbeit und Sozia-
les gewählt. Mit 50 Abgeordneten ist dieser Aus-
schuss in dieser 20. Legislaturperiode der größte
aller Bundestagsausschüsse. 
Biadacz übernimmt damit die Funktion als stell-

vertretender Fachsprecher der CDU/CSU-Fraktion
für die Themen Arbeit und Soziales und ist gleich-
falls Hauptansprechpartner sowie Vertreter sei-
ner Fraktion für die Arbeit des Ausschusses. Als
Obmann prägt er somit den Kurs der Fraktion im
Ausschuss.
„Ich freue mich auf diese neue, spannende Auf-

gabe und danke meiner Fraktion und vor allem der
Arbeitsgruppe Arbeit und Soziales für das Ver-
trauen.“, betonte Biadacz. Er hob dabei hervor,
dass es ihm ein Anliegen ist, die christlich-soziale
DNA der Union verstärkt ins politische Zentrum
der Arbeit zu stellen, um die CDU/CSU wieder als
die Parteien der Sozialen Marktwirtschaft heraus-
zustellen. Ihm ist es dabei wichtig, mit Sachlich-
keit und Leidenschaft die Arbeit als größte Oppo-
sitionspartei im Deutschen Bundestag anzuge-
hen. „Ich werde beharrlich in der Sache und klar in
der Sprache die politische Arbeit unserer Partei
gestalten.“ 
Daneben ist Biadacz Mitglied im Ausschuss für

Digitales. Dabei
werden insbeson-
dere netzpolitische
Themen beraten
und vor allem wich-
tige ressortüber-
greifende Impulse
für die parlamenta-
rische Arbeit gege-
ben. „Der Arbeits-
markt wird von gro-
ßen Transformati-
onsprozessen be-
troffen sein. Die
Aufgabe wird es
sein, Antworten
darauf zu geben,
wie wir in Zukunft
unsere Arbeitswelt
gestalten wollen, da durch Digitalisierung und
künstliche Intelligenz einzelne Berufsfelder wegfal-
len werden. Gleichzeitig entstehen viele andere Be-
rufe neu, und bieten damit Chancen für Arbeitneh-
mer und Arbeitgeber gleichermaßen“, betonte der
Arbeitsmarktpolitiker. „Essenziell ist, dass wir Men-
schen aller Berufsgruppen und Generationen auf
diesem Weg mitnehmen und wir niemanden zu-
rücklassen“, sagte Marc Biadacz. <<<

Messenger-Dienste 
sollen anbieterunabhängig
kompatibel sein
Marc Biadacz begrüßt Vorstoß des 
EU-Parlaments zum Konnektivitäts-
zwang von Messenger-Diensten 

Wer nutzt sie nicht, die kurze WhatsApp-Nach-
richt, um einen Termin zu bestätigen oder einen
Treffpunkt zu verschieben. Für viele Bürger ist
der Kurznachrichtendienst zu einem ständigen
Begleiter geworden: 93% der deutschen Messen-
ger-Nutzer verwenden mittlerweile WhatsApp.
Daneben gibt es aber auch noch weitere Messen-
ger-Dienste, dennoch ist die Marktmacht von
WhatsApp riesig. Schwerwiegend wirkt dabei,
dass eine Vielzahl von Messenger-Diensten eine
fehlende Interoperabilität gemein hat, d.h. dass
beispielsweise eine Nachricht, die per WhatsApp
gesendet wurde, einen Anwender des weniger
verbreiteten Messengers „Signal“ nicht erreicht.
„Bei E-Mail-Diensten ist es gelebte Realität: Mit

verschiedenen Anbietern können unproblema-
tisch verschiedene Adressaten erreicht werden –
so kann eine GMX-Mail problemlos an eine Web-
Mail-Adresse gesendet werden. Was bei Mail-
Diensten wie selbstverständlich funktioniert,
sollte auch bei App-basierten Messenger-Dien-
sten umsetzbar sein; daher sollte die Interopera-
bilität vorgeschrieben werden“, sagte Marc Bia-
dacz.
Anders als bei SMS oder E-Mail besteht hier

kein Zwang zur Interoperabilität. Dies möchte
das EU-Parlament nunmehr im Rahmen des Digi-
tal Market Act (DMA) ändern. Das Gesetz stellt
dabei eines der Kernelemente der EU-Digitalstra-
tegie dar. Das Gesetz sieht unter anderem vor,
dass es künftig möglich sein muss, auch von an-
deren Messenger-Diensten Nachrichten an bei-
spielsweise Nutzer von WhatsApp zu schreiben
und umgekehrt. 
„Ich hoffe, dass die Ampel-Bundesregierung

diesen Entwurf des EU-Parlaments in den anste-
henden Verhandlungen unterstützt, um die
Rechte der Nutzer zu stärken und um innovati-
ven Unternehmen Chancen zu ermöglichen“,
fügt der CDU-Digitalpolitiker hinzu. <<<
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Aus dem Landtag | Sabine Kurtz

Kurtz gratuliert Landfrauen 
zum 75jährigen Jubiläum
Mit einer Wanderausstellung erinnern die Landfrauen in Württemberg und

Baden an ihre 75-jährige Geschichte. Bei der Ausstellungseröffnung in Jettin-
gen im Rathaus gratulierte Sabine Kurtz dem LandFrauenverband. Allein im
Kreis Böblingen gibt es 18 LandFrauenvereine mit 1.141 Mitgliedern – die An-

fänge gehen in Le-
onberg auf das Jahr
1952 zurück: „Es ist
vor allem Men-
schen- und Heimat-
liebe, was die rühri-
gen Landfrauen be-
wegt“ resümierte
Sabine Kurtz. Im
Landkreis Böblin-
gen stehe das Bil-
dungsangebot von
und für die Frauen
im Mittelpunkt, an-
dere Kreisverbände
setzten ihre

Schwerpunkte anders, beispielsweise darauf, Landfrauen eigene Einkommens-
quellen zu erschließen oder sie im landwirtschaftlichen Betrieb zu beraten.
Die Wanderausstellung mit ihren zwölf großformatigen Displays mit vielen
lebhaften Fotos – einige noch als Schwarz-weiß-Aufnahmen – wird nach wei-
teren Stationen auch in Deckenpfronn vom 17. – 27. November zu sehen sein.

<<<

Sabine Kurtz verabschiedet 
Pfarrer Pitzal an der 41. Krippe
Zum letzten Mal baute Franz Pitzal mit seinem Team in Renningen-Malms-

heim in diesem Jahr die Krippe auf. „Die Weihnachtszeit und den Jahresbeginn
ohne Krippe kann ich mir noch gar nicht vorstellen“, bedauerte Sabine Kurtz
bei ihrem Abschiedsbesuch in der Martinuskirche. In ihrer Ansprache hob sie
das vielfältige Engagement des katholischen Pfarrers hervor: „Die Krippe ist
Ihr Lebenswerk und die Krippe symbolisiert Ihr Lebenswerk. Sie verbindet

Kunst mit Handwerk,
Spiritualität mit Pragma-
tismus und beweist Ei-
genverantwortung im
Dienste eines Höheren.
In all den Jahren haben
Sie Menschen auf der
ganzen Welt geholfen
und selten an sich selber
gedacht“, hob Sabine
Kurtz hervor. Damit sei
Franz Pitzal ein wichtiges
Vorbild für Andere und
ein ermutigender Weg-
begleiter für viele ge-
worden. Sie freue sich
auf weitere Begegnun-
gen, denn „Sie suchen
und finden bestimmt
weitere Aufgaben“.  <<<

Schule der Evangelischen Diakonie-
schwesternschaft Herrenberg-Korntal

Den Tag der freien Schulen nahm Sabine Kurtz zum Anlass für einen Besuch
in der Evangelischen Berufsfachschule für Haus- und Familienpflege in Korn-
tal, die von der Evangelischen Diakonieschwesternschaft Herrnberg-Korntal
getragen wird. Sie betonte dabei die Bedeutung der freien Schulen: „Sie sor-
gen dafür, dass wir in Baden-Württemberg über das öffentliche Schulwesen
hinaus attraktive Bildungsangebote haben. Durch die Novellierung des Privat-
schulgesetzes wurde die Finanzierung der freien Schulen auf eine planbare

und auskömmliche Grundlage gestellt. Das Land fördert die Freien Schulen im
Jahr 2021 mit mehr als einer Milliarde Euro.“ Den Auszubildenden in der Fami-
lienpflege zollte Sabine Kurtz großen Respekt und dankte ihnen sehr herzlich
für die Einblicke in diesen wertvollen Beruf, für den sie gerne Werbung mache,
wo immer sie dazu Gelegenheit habe. <<<

Dank an die Ehrenamtlichen 
vom DRK
Trotz Impfung ist das Testen weiterhin sehr wichtig. Gut, wenn es dafür

überall im Kreis Böblingen unkomplizierte Angebote gibt. In Bondorf besuch-
te Sabine Kurtz das Testzentrum im Rathaus, das vom DRK dort eingerichtet
wurde. Sogar über die Weihnachtstage und zwischen den Jahren haben die Eh-
renamtlichen dort Öff-
nungszeiten angeboten.
Damit bei einer Teststa-
tion alles reibungslos ab-
läuft, muss auch im Vor-
feld viel gemanagt wer-
den. Dafür bedankte sich
Sabine Kurtz sehr herz-
lich mit einem symboli-
schen Geschenkkorb, be-
gleitet von monetärer
Unterstützung im An-
schluss                           <<<

Neujahrsgottesdienst in Herrenberg
Zum zweiten Mal musste der gemeinsame Neujahrsempfang in Herrenberg

von Stadt und Kirchen ausfallen.  Immerhin: Der Gottesdienst konnte stattfin-
den. Er stand unter dem Motto „Willkommen“ von neuen Mitbürgerinnen und
Mitbürgern, frei nach der Jahreslosung 2022 „Wer zu mir kommt, den werde
ich nicht abweisen“ (Johannes 6,37).  Drei junge Paare, die während der Coro-
na-Pandemie nach Herrenberg gezogen waren, berichteten von ihren An-
fangserfahrungen in der Stadt. Ein Flüchtlingspaar hatte sich darauf konzen-
triert, Deutsch zu ler-
nen, ein junges Paar
freut sich auf Nach-
wuchs und auch das drit-
te Paar war auf eine
freundliche und hilfsbe-
reite Nachbarschaft ge-
stoßen.  
In seiner digitalen

Neujahrsbotschaft bat
Oberbürgermeister Tho-
mas Sprißler um Durch-
haltevermögen: „Lassen
Sie nicht nach, lassen Sie
sich nicht beirren“.
Schon ein freundliches
Wort könne das Mitein-
ander stärken.                                  

<<<



Im Gespräch mit dem 
DRK-Kreisverband Böblingen

Neubau von Rettungswachen, Verkürzung der Hilfsfristen, Nachwuchsge-
winnung und Anerkennung des Ehrenamts, sowie das neue Leitstellengesetz
– die Palette an Themen war lang beim gemeinsamen Besuch von Sabine Kurtz
und Matthias Miller beim Deutschen Roten Kreuz Kreisverband Böblingen.
Die beiden Landespolitiker tauschten sich Mitte Januar im Rettungszentrum
auf dem Flugfeld mit DRK-Präsident Michael Steindorfner, Kreisgeschäftsfüh-
rer Wolfgang Hesl und Klaus-Dieter Grossnick, Geschäftsbereichsleiter Allge-
meine Rotkreuzarbeit, über die Arbeit der Rettungsorganisation aus. <<<

Matthias Miller im Gespräch mit 
Oberbürgermeister Dr. Frank Nopper

Am Ende des ver-
gangenen Jahres
tauschte sich Mat-
thias Miller bei ei-
nem Antrittsbe-
such im Stuttgarter
Rathaus mit Ober-
bürgermeister Dr.
Frank Nopper aus.
Die Liste der Ge-
sprächsthemen war
lang, denn als In-
nenpolitiker be-
schäftigt sich Mat-
thias Miller im
Landtag mit zahl-
reichen Themen,

die von hoher Relevanz für unsere Städte und Gemeinden wie auch für die
Landeshauptstadt sind. <<<

„Wir müssen auch zukünftig kräftig in die 
Digitalisierung des Landkreises investieren“

Künstliche Intelligenz, autonomes Fahren, smarte Haushalte – die Digitali-
sierung verändert die Welt in einem rasanten Tempo. „Es muss für uns eine Zu-
kunftsfrage sein, dass unser Land bei diesen Entwicklungen nicht den An-
schluss verlieren darf“, betont Matthias Miller, „dazu gehört als Grundvoraus-
setzung die Versorgung mit schnellem Internet, aber auch die Förderung von
Forschung und Entwicklung im Bereich der Künstlichen Intelligenz und weite-
rer Zukunftstechnologie.“

Baden-Württemberg investierte im vergangenen Jahr in den Landkreis Böb-
lingen im Bereich der Breitbandförderung 1.828.818 Euro in insgesamt 16 ge-
förderte Projekte. Matthias Miller hebt hervor: „Die Politik stellt den richtigen
Rahmen und die Privatwirtschaft baut die digitale Infrastruktur aus. Dort, wo
private Anbieter nicht investieren, unterstützt die öffentliche Hand mit um-
fangreichen Förderprojekten. Auch im neuen Jahr müssen wir große Anstren-
gungen unternehmen, um das schnelle Internet in jedes Haus zu bringen.“
Ferner startet in diesen Tagen die zweite Förderphase des Landes für die Di-

gital Hubs und die regionalen KI-Labs. „Das Zentrum Digitalisierung Landkreis
Böblingen als Digital Hub und das KI-Lab in Böblingen sind wichtige Institutio-
nen, um Anwendungen der Digitalisierung voranzubringen. Hier wird Zukunft
entwickelt“, so Miller. Insgesamt stehen zur nachhaltigen Etablierung der Di-
gital Hubs 10 Millionen Euro und zur Weiterentwicklung und Verstetigung der
KI-Labs 4,2 Millionen Euro zur Verfügung.
„Wir müssen auch zukünftig kräftig in die Digitalisierung des Landkreises in-

vestieren“, fordert Matthias Miller abschließend, „ich werde mich dafür ein-
setzen, dass unser Landkreis Böblingen von der Landesförderung der Digital
Hubs und der KI-Förderung profitiert sowie der Breitbandausbau in unseren
Städten und Gemeinden voranschreitet. Erste Gespräche laufen bereits.“ <<<

Weihnachtsfenster in Breitenstein
Während der Advents-

zeit war Matthias Miller
gemeinsam mit Ortsvor-
steher Thomas Müller
und Ortschatsrätin Ana-
stasia Gigi-Müller unter-
wegs auf einem Spazier-
gang in Breitenstein.
Auch im Jahr 2021 wurde
in der Vorweihnachtszeit
in Breitenstein an jedem
Abend im Dezember ein
besonders dekoriertes
Adventsfester geöffnet.
„Ein tolles Zeichen der
örtlichen Gemeinschaft
und des Zusammen-
halts“, freut sich Matthi-
as Miller während des
Rundgangs, der nicht nur
zu einer Reihe der wun-
derschönen Fenster, son-
dern auch zu aktuellen
Projekten der Kommu-
nalpolitik führte. 

<<<

48-Stunden Impf-Marathon 
auf der Landesmesse 
Rund 8.000 Impfungen konnten an einem Wochenende im Dezember wie bei

einem "Drive-In" auf der Landesmesse am Flughafen durchgeführt werden.
Matthias Miller war gemeinsam mit weiteren Landes- und Bundespolitikern
bei der Eröffnung anwe-
send. 
Die erste Spitze des

Abends gab es im Rah-
men der Eröffnung mit
Gesundheitsminister
Manne Lucha von Land-
rat Heinz Eininger.
„Herzlichen Dank an die
rund 1.300 Helfer von
den Maltesern, dem
DRK, THW, der Feuer-
wehr, Polizei und vielen
weiteren für die Organi-
sation und den großen
Einsatz“, unterstrich
Matthias Miller.            <<<
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Aus dem Landtag | Matthias Miller
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Jahreshauptversammlung 
der Senioren Union Leonberg 

Coronakonform einmal anders, im
Außenbereich von Leonberg-Eltingen.
Bei herbstlichen Temperaturen fanden
sich wenige Mitglieder ein, um die Mit-
gliederversammlung mit Neuwahlen
durchzuführen. Brigitte Schick leitete
die Wahl. Zum neuen Vorsitzenden
wurde Malte Bauer gewählt, zwölf Jah-
re lang hatte Dr. Eberhard Pflüger die
Senioren Union Leonberg geleitet. Als
stellvertretende Vorsitzende wurde
Heidemarie Benz bestätigt. Nach 18
Jahren hat Dieter Stonies sein Amt als
Schatzmeister abgegeben, er bleibt
aber weiterhin der SU verbunden als
Beisitzer. Schatzmeister ist künftig
Reinhart Boehm. Elke Meller ist weiter-
hin Referentin für Öffentlichkeitsarbeit

und Schriftführerin. Als Beisitzer wurde gewählt Ursula Grupp, Wolfram Müller,
Helmut Noe, Wolfgang Rückert, Berta Stangl und Dieter Stonies. Dr. Eberhard
Pflu�ger wurde einstimmig zum neuen Ehrenvorsitzenden ernannt. <<<

25 Jahre Arbeitskreis Polizei 
im Landkreis Böblingen
Am 16. Januar 1996 wurde von 13 Mitgliedern des CDU-Kreisverbandes Böb-

lingen der Arbeitskreis Polizei Böblingen gegründet. Anlässlich des nun 25-jäh-
rigen Bestehens fand Mitte November 2021 im Eugen-Bolz-Saal des Stuttgarter
Landtages eine Feierstunde statt. AK-Vorsitzender Luz Berendt konnte dazu
Mitglieder und Gäste begrüßen, u.a. den Amtschef des Innenministeriums Ba-
den-Württemberg, Staatssekretär Julian Würtenberger, und den CDU-Fraktions-

vorsitzenden im Böblin-
ger Kreistag Helmut Noë,
der zugleich mit seiner
Fraktionskollegin Regina
Wagner die CDU-Frakti-
on in der Regionalver-
sammlung des Verbands
Region Stuttgart vertrat.
Berendt freute sich be-
sonders, dass drei seiner
vier Vorgängerinnen und
Vorgänger im Vorsitz des
AK gekommen waren: Ehrenvorsitzender Günter Niebel (1996-2004), Anita
Mackh (2004-2008) und Markus Fischer (2008-2012). Von 2012 bis 2019 war
Bettina Narr Vorsitzende. 
Berendt hob als Gründungsmitglied hervor, dass sich die Zusammensetzung

des AK aus Polizisten und Nicht-Polizisten über all die Jahre hindurch bestens
bewährt hat, wenn es darum ging, zu polizeilichen Erkenntnissen, Entwicklun-
gen, Bedürfnissen und Forderungen im gegenseitigen Verständnis einvernehm-
lich Stellung zu beziehen und dies innerhalb der CDU, aber auch nach außen zu
vertreten.
Hauptredner der Feierstunde war der Staatssekretär im baden-württembergi-

schen Innenministerium Wilfried Klenk. Er überbrachte Grüße von Innenmini-
ster Thomas Strobel und forderte den AK auf, auch weiterhin Impuls- und Ideen-
geber nicht nur auf Kreisebene zu sein. In seiner dreiviertelstündigen Rede ging
Staatssekretär Klenk auf alle aktuellen polizeilichen Themen der Landespolitik
ein, angefangen von der Personalsituation, der Einstellungsoffensive, den Beför-
derungsmöglichkeiten und der Organisation über die Kennzeichnungspflicht
und den Bodycam-Einsatz bis hin zu Cyber-Sicherheit, Extremismus und Antise-
mitismus sowie Zusammenarbeit der Polizei mit der Bevölkerung und – im Hin-
blick auf Katastrophenfälle – speziell mit der Bundeswehr.
In ihren Grußworten dankten Matthias Miller und der AK-Polizei-Landesvor-

sitzende Rainer Staib dem Böblinger AK für die aktive CDU-Arbeit für die Poli-
zei. Die CDU als Partei der Inneren Sicherheit sei im Besonderen dazu aufgeru-
fen, die hohe Kompetenz und das Engagement der Polizei in allen Belangen zu
unterstützen und für Wertschätzung und Vertrauen in der Bevölkerung einzu-
treten. <<<
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Neujahrsempfang der CDU Weil der Stadt: 

Niko Kappel „Normal sind Viele,
einzigartig sind wir Alle.“

Aufgrund der an-
haltenden Corona
Situation führte die
CDU Weil der Stadt
ihren traditionellen
Neujahrsempfang
auch im diesem Jahr
wiederum digital
durch. Als Gastred-
ner begrüßte Joa-
chim Oehler den
Kugelstoß Paralym-
pics Goldmedaillen-
gewinner und Vize
Weltmeister, Niko
Kappel.  Thema sei-
nes Gastvortrages

ist: „Wahre Größe wird in nicht cm gemessen“
Niko Kappel sprach seinen nicht leichten Weg zu seinen sportlichen Erfolgen,

wie er mit Rückschlägen umgeht und wie er daraus Großes erreicht. „Normal
sind viele, einzigartig sind wir alle“, so Niko Kappel. Er betonte, dass Sport wich-
tig für ein gesellschaftliches Zusammenleben sei. Hier lernen Kinder spielerisch
die Skills für das Leben – Zusammenarbeit, Respekt, Rücksicht und das Einhal-
ten von Regeln. Anhand eines Vortrags erläuterte er, wer im Sport vorne bleiben
will, muss immer weiter tüfteln, immer Neues wagen und bereit sein, Altes über
Bord zu werfen. Nur mit diesem Grundsatz hat er seine sportlichen Erfolge er-
zielen können. „Nicht trauern über das was nicht geht, sondern die eigenen Stär-
ken und Vorteile nutzen und einsetzen!“ Seinen Vortrag beendete er mit einer
frühen Ansage seines Vaters an ihn auf schwäbisch: „Niko, wenn amol groß
bisch, musch schaffa!“ – „Also bin ich klein geblieben!“, sagte Kappel mit einem
verschmitzten Lächeln auf dem Gesicht. <<<

Neuwahl des EAK-Kreisvorstandes
Bei der Jahreshauptversammlung des EAK-Kreisverbandes Böblingen wurde

der Kreisvorstand neu gewählt. Nach Grußworten der Abgeordneten Sabine
Kurtz, Marc Biadacz und Matthias Miller erfolgte die Neuwahl per Akklamation
und bei den Beisitzern als Blockwahl. Als Kreisvorsitzender bzw. Stellvertreter
wurden Dr. Christian Herrmann und Reinhart Böhm bestätigt, ebenso der Kas-
senwart Martin Reisüber. Zu den bisherigen Beisitzern Kerstin Bangemann, Ger-

hard Glaser, Tobias Kirn, Marianne Reisüber und Ulrike Schaude-Eckert kam als
neues reguläres Mitglied Regula Forth hinzu. Regina Wagner und Willi Rebmann
erklärten sich bereit, weiterhin als Kassenprüfer zu fungieren.

Neujahrsempfang der CDU Herren-
berg mit Justizministerin Gentges
Wie letztes Jahr den Wasserstoff-Beauftragten der Bundesregierung, Dr. Ste-

fan Kaufmann, so konnte der Stadtverband seine Festrednerin Marion Gentges,
Landesministerin der Justiz und für Migration, zu Beginn des neuen Jahres „nur“
online begrüßen. Charmant und souverän moderiert von der stellvertretenden
Vorsitzenden Heidi Maisch verbrachten die anwesenden Mitglieder und Gäste
trotzdem einen abwechslungsreichen Nachmittag, der musikalisch mit Klavier-
stücken aus mehreren Jahrhunderten von Britta Schwarte-Straube umrahmt
wurde. 
Die Grußworte des Herrenberger Stadtoberhaupts Thomas Sprißler, Sabine

Kurtz Marc Biadacz zu ihren politischen Schwerpunkten waren wohltuend kurz
und prägnant, genauso wie der Jahresrückblick des zweiten Stellvertreters im
Stadtverband, Steffen Straube-Kögler. Er ließ die beiden Wahlkämpfe in diesem
– aus CDU-Sicht … „annus horribilis“ Revue passieren und lobte die Mitglieder-
befragung zum neuen Bundesvorsitzenden – ein Beispiel von Basisdemokratie,
das bei wichtigen Personalentscheidungen in der Partei Schule machen sollte. 
In ihrem gleichsam informativen wie zum Nachdenken anregenden Vortrag

zum Thema „Baden-Württemberg fit und sicher machen für die Zeit nach Coro-
na“ ging Marion Gentges auf die Bedeutung rechtsstaatlichen Handeln ein und
sprach sich klar gegen die sogenannte „Entkriminalisierung“ kleinerer Rechts-
vergehen und Straftaten aus, wie sie von der neuen Ampelregierung im Bund
geplant ist. 
Abschließend dankte Simon Straube-Kögler, Vorsitzender der Jungen Union,

allen Mitgliedern für ihr Engagement im vergangenen Jahr und allen Beteiligten
am Neujahrsempfang, der traditionell eine
gemeinschaftliche Aktion des CDU-Stadtver-
bands, der Jungen Union Herrenberg/Gäu,
der Senioren Union Herrenberg und der Mit-
telstandsvereinigung MIT ist. <<<
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CDU Dagersheim: 

Ehrung unseres Gründungs-
mitglieds Gerhard Spengler

Letztes Jahr hätte die Feier zum 50-
jährigen Bestehen der CDU Dagers-
heim stattfinden sollen, die leider Co-
rona zum Opfer fallen musste, aber
hoffentlich dieses Jahr nachgeholt wer-
den kann. Nicht verschieben wollten
wir jedoch die Ehrung unseres Grün-
dungsmitglieds Gerhard Spengler und
haben ihm virtuell unsere Glückwün-
sche und unseren Dank für seine 50-
jährige Treue zur CDU ausgesprochen.
Gerhard Spengler war von Anfang an

Mitglied des Vorstands unseres Orts-
verbands. Außerdem war er viele Jahre
neben seinem anstrengenden Hand-
werksberuf im Ortschaftsrat, im Ge-
meinderat und auch im Kreistag tätig.
Für dieses große Engagement gebührt
ihm unsere hohe Anerkennung und un-
ser Dank. Wir wünschen Gerhard wei-
terhin alles Gute bei hoffentlich guter
Gesundheit. <<<

Generationenwechsel in der Führung 
der CDU Fraktion Weil der Stadt

Nach 18 Jahren als Frakti-
onsvorsitzender gibt Martin
Buhl den Fraktionssitz in jün-
gere Hände. „Wir befinden
uns genau in der Halbzeit der
laufenden Kommunalwahlpe-
riode. Dies ist ein sehr guter
Zeitpunkt für eine Verände-
rung an der Fraktionsspitze
und die Chance uns jünger
aufzustellen“, so Martin Buhl.
Martin Buhl hat seinen

Ratskollegen Florian Scharpf
als Nachfolger vorgeschla-
gen. Martin Buhl: „Florian
Scharpf hat sich seit 2019
sehr gut in die Kommunalpo-
litik in Weil der Stadt eingear-
beitet. Er bringt viele neue
Ideen und Impulse ein. Er hat
sich von Anfang an hoch mo-

tiviert in der Fraktion engagiert. Ich bedanke mich
ganz herzlich bei Allen für die gute Zusammenar-
beit und das stets beste Vertrauen in dieser Positi-
on.“ 
Florian Scharpf: „Ich war sehr überrascht über die

Wechselambitionen von Martin Buhl und noch
mehr überrascht, dass mir die Mitglieder der CDU
Fraktion in meinen jungen Jahren dieses Amt zu
trauen. Ich freue mich über dieses Vertrauen und
auf meine neue Aufgabe“. 
Vorsitzender Joachim Oehler: „Der CDU Stadtver-

band Weil der Stadt bedauert die Entscheidung von
Martin Buhl, respektiert diese selbstverständlich
und bedankt sich ausdrücklich für die sehr harmo-
nische Zusammenarbeit mit dem Stadtverband.
Unseren größten Respekt verdient allerdings, dass
Martin Buhl den Übergang selbst initiiert hat, was
nicht immer selbstverständlich in der Politik ist. Der
Zeitpunkt eines Generationenwechsels in der Halb-
zeit der Wahlperiode ist ideal. Wir wünschen Flori-
an Scharpf alles Gute für die neue Aufgabe!“        <<<

Johanna Scheffbuch und Tobias 
Ehret übernehmen gemeinsam 
den Vorsitz der CDU Sindelfingen
Mit den Neuwahlen des Vorstandes der CDU Sindelfingen wird der Stadt-

verband erstmals von einer Doppelspitze geführt. Das Vorstandsteam hat
sich zudem verjüngt. Der bisherige Vorsitzende Walter Arnold hatte sich
nicht mehr zur Wahl gestellt und gehört dem Stadtverband künftig als Eh-
renvorsitzender an. Mitte November fand die Jahreshauptversammlung der
CDU Sindelfingen mit Neuwahlen des Vorstandes statt. Geleitet wurde die Ver-
sammlung von Marc Biadacz. Fast einstimmig wählten die anwesenden CDU-
Mitglieder die 31-jährige Johanna Scheffbuch, Volkswirtin und Büroleiterin von
OB Dr. Bernd Vöhringer, und den 22-jährigen Tobias Ehret, Student des gymna-
sialen Lehramts, zu den neuen Vorsitzenden der CDU Sindelfingen. Die Doppel-
spitze ist ein Novum in der Geschichte der Sindelfinger CDU.
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Der langjährige Vorsitzende Walter Arnold hatte sich dazu entschieden, den Vorsitz

in jüngere Hände zu geben und kandidierte nicht erneut für das Amt des Vorsitzenden.
Seine Zeit an der Spitze der Sindelfinger CDU war durch eine offene, direkte und ziel-
strebige Parteiarbeit geprägt. Als Zeichen der wohlverdienten Anerkennung für sein
langjähriges Engagement wählte die Versammlung Walter Arnold zum Ehrenvorsitzen-
den der Sindelfinger CDU.
Die wichtigste Aufgabe sei es jetzt, die Erneuerung der CDU auch vor Ort voranzu-

bringen, das inhaltliche Profil zu schärfen und wieder sichtbarer in der Öffentlichkeit
zu werden: „Wir möchten, dass die CDU Sindelfingen Ansprechpartnerin Nr. 1 für die
Menschen vor Ort ist. Dazu gehört auch, dass wir inhaltlich gut aufgestellt sind und
das auch nach außen kommunizieren. Die Menschen sollen wissen, dass wir auf die Be-
lange ihrer Lebenswirklichkeit hier vor Ort eingehen“, so das neue Führungsduo. Das
große Vertrauen, welches die Mitglieder den neuen Vorsitzenden aussprachen zeigt,
dass die Sindelfinger CDU bereit ist, den Weg der Erneuerung zu gehen. 
Als weitere Mitglieder des Vorstands wurden gewählt: Lars Aschbacher und Hanno

Kreuter als stellvertretende Vorsitzende, Thomas Kraus als Finanzreferent, Louis Krahn
als Pressereferent, Ingrid Schuck als Schriftführerin, Elmar Schwarzer als Internetrefe-
rent und Noelle Krahn als Mitgliederreferentin. Als Beisitzer wurden gewählt: Orhan
Dursun, Tom Klotz, Kathrin Mann, Ben Moradi, Karl Rommel, Dr. Bernd Schmalenbach,
Daniel Schnürer, Manfred Schuck, Clara Specht, Maike Stahl, Mario Marino, Peter Star-
ting sowie Dr. Michael Ciesla für Maichingen und Thomas Giel für Darmsheim. <<<

Pflege braucht Mitbestimmung 
statt Einmalzahlung
Die CDA kritisiert die geplante Corona-Einmalzahlung der Bundes-

regierung. Das Bundesgesundheitsministerium arbeitet derzeit an ei-
nem Konzept, wer im Gesundheitswesen eine Bonuszahlung erhalten
soll.
Vorsitzender Roland Horvath des CDA Kreisverbands mahnt an:

„Statt einer Corona-Einmalzahlung braucht es ordentliche Betriebs-
vereinbarungen und Tarifverträge. Ob in der Pflege, in den Arztpra-
xen oder im Dialysezentrum. Harte Arbeit wird am besten über Mit-
bestimmung honoriert. Die Einmalzahlung ist eine kurzfristige Aner-
kennung der Arbeit, führt aber letztlich zu Neiddebatten. Es braucht
nicht nur gute Gehälter, sondern auch ein besseres Zeit- und Perso-
nalmanagement. Solche Details sollten über Betriebsvereinbarungen
oder Tarifverträge geregelt werden. Hier muss die Bundesregierung
handeln.“
Die CDA sieht die Bundesregierung in der Verantwortung für mehr

Mitbestimmung im Gesundheitssystem zu sorgen. „Organisierte Mit-
bestimmung muss letzten Endes von der Arbeitneh-
merschaft ausgehen. Der Staat hat dafür die Rah-
menbedingungen zu setzen. Wir befürchten, dass
staatlich vorgegebene Einmalzahlungen langfristig
ein Dämpfer für die Mitbestimmung sind. Statt Ar-
beitskampf ist so stets der Staat gefragt. Das steht
doch absolut im Widerspruch zur Arbeiterpartei
SPD. Als Christlich-Soziale setzen wir uns für Mitbe-
stimmung ein und das erwarten wir auch von der
Ampelregierung,“ so Roland Horvath. <<<

Windkraftplanung 
im Regionalverband
Stuttgart
Der Planungsausschuss des Regionalverbandes

Stuttgart tagte im Oktober 2021 in einer öffentli-
chen Veranstaltung, um den Windkraftsachstand

darzustellen und den Fortgang für die Region
Stuttgart zu erörtern. Wer allerdings Antworten
auf die Fragestellungen, die von den Fraktionen
an den Verband herangetragen wurden, erwar-
tet hatte, wurde enttäuscht. Vieles blieb unbe-
antwortet. Kann die erholungsuchende Bevölke-
rung im mittleren Neckarraum, die das höchste
Bruttosozialprodukt pro Kopf in Deutschland er-
wirtschaftet in seinen als Grünzüge definierten
Wäldern noch windkraftfrei spazieren gehen,
oder muss sie im Urlaub ins Flugzeug steigen,
was eigentlich nicht im Sinne grüner Umweltpo-
litik ist?
Betrachtet man die Windkraftplanungen der

vergangenen Jahre auf der Basis des alten Wind-
atlasses (2011) so stellt man fest, dass diese Pla-
nungen aufgrund falscher Faktenlage getroffen
wurden und die prognostizierten Einspeisewer-
te bei den Projekten, die inzwischen gebaut wur-
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den, nicht realisierbar waren. Als neuen Mindestrichtwert für die Genehmi-
gungsfähigkeit von Windkraftanlagen hat die Landesregierung eine mittlere
Windleistungsdichte von mindestens 215 Watt pro qm in 160 m Höhe festge-
legt. Vergleicht man diesen Wert mit real existierenden Windparks so zeigt
sich, dass diese Werte in der Realität nicht erreicht werden. Die meisten Wind-
kraftanlagen in Baden-Württemberg erreichen den Referenzertrag von 60%
nicht und hätten gar nicht genehmigt werden dürfen. 
Der Standort der drei Windräder Winterbach „Goldboden“ weist den Richt-

wert 215 Watt/qm aus erreicht aber 2021 nur 17,68 GWh/a und nicht wie pro-
gnostiziert 25 GWh/a, das sind 30% weniger als der Planwert was Zweifel am
neuen Potenzialberechnungsverfahren aufkommen lässt. 2021 war ein „nor-
males Windjahr“. Auch in den windstarken Jahren 2019 und 2020 lag der Gold-
boden 20 % unter der Prognose. 
Der neue Windatlas (2019) führt zu erheblichen Flächenverschiebungen, es

ergaben sich plötzlich ganz andere Werte. Der Kreis Böblingen hat mit 39.000
Hektar nunmehr das größte Potenzial hier ergibt sich die Möglichkeit für
mehr als 400 Windkraftanlagen.  
Der Regionalplan Windkraft muss nun auf Basis des neuen Windatlasses

(2019) überarbeite werden. Chefplaner Thomas Kiwitt betonte, dass die Sorg-
falt in der Regionalplanung Vorrang habe vor Schnellschüssen, er will nicht mit
der Regionalplanung vor Gericht unterliegen und hält eine 7- bis 8-jährige Ver-
fahrensdauer für gerechtfertigt. Die erheblich Datenfülle, der Abstimmungs-
bedarf mit den Trägern öffentlicher Belange (TÖB), und der zeitintensive Ab-
stimmungsbedarf mit den Fach- und Naturschutzbehörden mit hohen rechtli-
chen Anforderungen kostet Zeit. Es bleibt zunächst beim Vorsorgeabstand
von 700 m zur Wohnbebauung, obwohl die Wind-
kraftanlagen immer höher werden und meist von
den Anwohnern unter Hinweis auf die anderen
Bundesländer größere Abstände gefordert wer-
den. <<<

Arbeitskreis 
Klima, Energie, 
Nachhaltigkeit
Klima, Energie und Nachhaltigkeit. Diese The-

men bewegen derzeit nicht nur viele in der Bevöl-
kerung, sondern auch die CDU im Kreis Böblingen.
Der Arbeitskreis „KEN“ beschäftigt sich mit den
treibenden Fragen dieser Zeit. Wie werden wir un-
seren Strom und unsere Wärmeenergie in der Zu-
kunft nachhaltig und emissionsfrei in Böblingen
gewinnen? Wie wird die Mobilität von morgen
hier vor Ort aussehen? Wie werden wir die Land-
wirtschaft und auch unsere Innenstädte in Zu-
kunft ausbauen und nachhaltig nutzen?
Hier wurden schon einige Konzepte, wie im

Kreis Böblingen entwickelte Windräder auf dem
eigenen Hausdach oder auch erfolgreiche kom-
plette Konzepte zur Förderung von energieeffi-
zientem Bauen und Ausbau nachhaltiger Energien
erörtert. In den kommenden Monaten geht es nun
darum, viele weitere Ideen und Möglichkeiten zu
begutachten, diskutieren, abzuwägen und in die
lokale Politik und in die Gesellschaft mit einzu-
bringen.
In der letzten Januar Woche befasste sich Elke

Meller mit der Ziffer 11 der Agenda 2030: „Nach-
haltige Städte und Gemeinden“, speziell mit der
Begrünung und dem Wasserkreislauf, einem sehr
unterschätzten Thema. Versickern statt Versie-
geln, das Niederschlagswasser muss im Boden ge-
halten werden, anstatt über die Kanalisation ab-
fließen. Durch die Verdunstungskühle werden die
Städte nicht so aufgeheizt, wichtig für die Ge-
sundheit, grüne Oasen schaffen, Bäume pflanzen,
Flussrenaturierung. Auf den Dächern nicht nur Fo-
tovoltaik allein, sondern darunter extensive Dach-
Begrünung verlegen. 
Haben Sie Interesse mitzuwirken? Dann melden

Sie sich gerne bei Daniel Schnürer. Die Kontaktda-
ten finden Sie auf der Webseite des CDU Kreisver-
bandes Böblingen. <<<

Aus den Ortsverbänden und Vereinigungen
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Vereinigungen und Arbeitskreise

FRAUEN UNION
FU Kreisverband/FU Leonberg

Aktuelle Informationen und Termine erhalten
Sie bei: Elke Staubach, Im Brühl 62/1, 71229 
Leonberg, E-Mail: frauenunionleo@aol.com,
www.fu-bb.de

JUNGE UNION
Aktuelle Informationen und Termine erhalten
Sie bei: Leon Kolb, E-Mail: info@ju-bb.de
www.ju-bb.de, Facebook und Instagram: Junge
Union Kreis Böblingen

WANN
WAS
WO …

SCHÜLER UNION
Aktuelle Informationen und Termine erhalten
Sie bei: Sarah Berghammer, E-Mail: su@ju-bb.de
www.ju-bb.de/ortsverbaende/schueler-union/
Instagram: Schüler Union Kreis Böblingen

SENIOREN UNION
SU Kreisverband

Aktuelle Informationen und Termine erhalten
Sie bei: Brigitte Schick, Richard-Wagner-Str.18, 
71093 Weil im Schönbuch, Tel. 07031 650167
E-Mail: info@seniorenunion-kreis-bb.de
www.seniorenunion-kreis-bb.de

SU Böblingen/Sindelfingen und Umgebung
Aktuelle Informationen und Termine erhalten
Sie bei: Brigitte Schick
www.seniorenunion-kreis-bb.de/termine

SU Herrenberg mit Deckenpfronn und Nufringen
Aktuelle Informationen und Termine erhalten
Sie bei: Alois Plümper
www.seniorenunion-kreis-bb.de/termine

SU Leonberg
Aktuelle Informationen und Termine erhalten
Sie bei: Malte Bauer 
www.seniorenunion-kreis-bb.de/termine

MITTELSTANDS- UND 
WIRTSCHAFTSVEREINIGUNG (MIT)

Aktuelle Informationen und Termine erhalten
Sie von: Dr. Andreas Wierse, mit@wierse.de
www.MIT-Boeblingen.de

KOMMUNALPOLITISCHE 
VEREINIGUNG (KPV)

Aktuelle Informationen und Termine erhalten
Sie bei Bürgermeister a. D. Johann Singer, 
Hagäckerweg 12, 71144 Steinenbronn, E-Mail: 
johann.singer@cdu-steinenbronn.de
https://kpvbw.wordpress.com/

EVANGELISCHER ARBEITSKREIS (EAK)
Aktuelle Informationen und Termine erhalten
Sie bei Dr. Christian Herrmann
www.eak-boeblingen.de

ARBEITSKREIS KLIMA, ENERGIE, 
NACHHALTIGKEIT

Aktuelle Informationen und Termine erhalten
Sie bei Daniel Schnürer, E-Mail: daniel.schnuerer
@icloud.com 

ARBEITSKREIS EUROPA
Aktuelle Informationen und Termine erhalten Sie
bei Sara Varol, E-Mail: sara.varol@outlook.com 

ARBEITSKREIS POLIZEI
Aktuelle Informationen und Termine erhalten Sie
bei Luz Berendt, E-Mail: ak-polizei@cdu-bb.de

CHRISTLICH DEMOKRATISCHE 
ARBEITNEHMERSCHAFT (CDA)

Aktuelle Informationen und Termine erhalten
Sie bei Roland Horvath, Asternweg 3, 71106
Magstadt, E-Mail: cda@cdu-bb.de
http://www.cda-bund.de/ <<<

Veranstaltungshinweise als E-Mail bitte an: 
info@cdu-bb.de 

Beiträge als E-Mail bitte an Leon Kolb: 
presse@cdu-bb.de

Nächster Redakionsschluss: 
9. Mai 2022

Alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in
der Kreis-CDU, die ein Gespür für soziale Ge-
rechtigkeit haben, werden gebeten: 

„Machen auch Sie mit bei den anstehenden De-
batten über aktuelle Themen und bringen Sie
Ihre Erfahrungen und Vorschläge mit ein!
– Wandel in der Arbeitswelt 

(Homeoffice etc.)
– Wohnungspolitik 

(steigende Mieten und NK)
– Arbeitnehmer-Mitbestimmung
– Reformbedarf bei der Pflege  
– Aus- und Weiterbildung
– gerechte Löhne und sichere Renten …“ 

Die Christlich-Demokratische Arbeitnehmer-
schaft will ihr Team verstärken durch möglichst
viele Kolleginnen und Kollegen aus allen Bran-
chen. 

Bitte melden Sie sich bei Roland Horvath
(07159-45421 roland.horvath@gmx.net), wenn
Sie mitwirken wollen bei der Gestaltung und
Realisierung der christlich-sozialen Grundwerte
wie der Freiheit, der Solidarität und der Gerech-
tigkeit. Dafür steht die CDA. 

Aktuelle Informationen fin-

den Sie immer auch auf der

Homepage des CDU Kreisver-

bands: www.cdu-bb.de sowie

auf Facebook und auf Insta-

gram: @cdukvbb


